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Meschede. Der nächste Spielnach-
mittag findet ammorgigen Diens-
tag von 14.30 bis 17 Uhr im Café
des Caritas Seniorenzentrums St.
Elisabeth, Steinstraße 11 in Me-
schede, statt. Die Teilnehmer spie-
len Rummikub, Skat, Rommé, Dop-
pelkopf u.a. Neue Mitspieler sind
willkommen. Kontakt: Gregor Kie-
serling. s 0291/1573.

Spielnachmittag
im Seniorenzentrum

Meschede. Der Seniorenbeirat lädt
für Mittwoch, 6. September, um 15
Uhr in das Forum der Abtei Königs-
münster ein. In der Veranstaltungs-
reihe „Gutes für Leib und Seele“
referiert Pastor Hartmut Köllner
zum Thema: „Die Entwicklung der
evangelischen Kirchengemeinden
im HerzogtumWestfalen – ein his-
torischer Rückblick in die damalige
Kirchenorganisation unserer Hei-
mat.“ Den musikalischen Rahmen
gestaltet Gertrud Köllner am Kla-
vier. Beginn ist um 15 Uhr mit Kaf-
fee und Kuchen. Für die Bewirtung
wird ein Kostenbeitrag von fünf
Euro eingesammelt.

Seniorenbeirat hört
Vortrag in der Abtei
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Meschede. Die Verbraucherzentrale
bietet am Dienstag, 5. September,
ihre nächsten Sprechstunden vor
Ort im Kreishaus in Meschede an.
Verbraucherberaterin Angelika
Walter steht von 14 bis 17 Uhr bei
Fragen und Problemen zur Verfü-
gung. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Verbraucherzentrale
bietet Sprechstunden an

Abtei­Forum
ist wieder
trocken gelegt
Wasserschaden im
Untergeschoss

Von Jürgen Kortmann

Meschede. Nach einem Wasserscha-
den ist der Gebäudekomplex Abtei-
Forum am Klosterberg, in dem sich
die Abtei-Gaststätte, die Schulmen-
saund imUntergeschossdieLebens-
mittelbetriebe befinden, wieder
komplett trockengelegt.DerBetrieb
darin sei zu keinem Zeitpunkt von
den Schäden betroffen gewesen und
lief immer weiter, sagt Pater Werner
Vullhorst, der für das Kloster den ge-
samten Lebensmittel-Bereich ver-
antwortet. Auch die Mensa des
Benediktiner-Gymnasiums ist nicht
betroffen.
Der Wasserschaden beschränkte

sich auf das Untergeschoss des erst
2015 fertiggestellten Komplexes –
dort allerdingswar er dannauchum-
fassend. Die genaue Ursache dafür
ist noch unbekannt, auch die Scha-
denshöhe. Sachverständige undVer-
sicherungen sind eingeschaltet. An-
ders als beispielsweise bei einem
Rohrbruch, sei der Schaden hier
„ganz leise“ gekommen, so Pater
Werner: „Anfangs konnten wir das
gar nicht wahrnehmen.“ Erst als
Wasser in einem Technikraum
stand, fiel es auf.

Sanierung im laufenden Betrieb
Einen Betriebsausfall gab es nicht,
obwohl im Untergeschoss unter an-
derem Bäckerei, Konditorei und
Metzgerei untergebracht sind. Ab-
schnittsweise ist durch eine Spezial-
firma alles getrocknet worden. In-
zwischen sind auch die Toiletten im
Untergeschoss wieder nutzbar. Si-
cher ist allerdings:DerNeubauwird,
sobald die Ursache feststeht, nach-
haltig saniert werden müssen. Und
das dann ebenfalls im laufenden Be-
trieb. „Wir möchten das Gebäude so
hergestellt haben,wie vor demScha-
den“, sagt Wolfgang Groeger, Mit-
glied derGeschäftsleitung derAbtei-
Waren Königsmünster GmbH, die
den Komplex betreibt. Denn seine
Sorge gilt möglichen langfristigen
Schäden: „Wirwollen nicht, dasswir
in einigen Jahren vor Problemen ste-
hen.“ Denn niemand wisse, wie sich
das Wasser sonst auf die Gebäude-
substanz auswirke.

Von Jürgen Kortmann

Meschede. Die Wirtschaft brummt,
überall sind Baustellen – und das
bekommt auch die Mescheder
Stadtverwaltung zu spüren: Weil
die Auftragsbücher der Bauunter-
nehmen sogut gefüllt sind,wirddie
eigentlich für dieses Jahr geplante
nächste Etappe der Ruhr-Renatu-
rierung auf 2018 verschoben. „Wir
finden im Moment keine Firmen,
die das erledigen könnten“, sagt
Michael Klauke, der im Rathaus
das Projekt leitet.

Wieder geht es um einen beson-
ders optisch wie biologisch lang-
weiligen Abschnitt der Ruhr, der
umgestaltet werden soll – und da-
durch für Tiere und Pfllf anzen at-
traktiverwürde:Die 700Meter des
Flusses zwischen der Coventry-
Brücke bis hinter die Einmündung
der Gebke auf dem Freibad-Gelän-
de. Der Verlauf der Ruhr kann hier
nicht großzügig verändert werden,
weil sich auf der einen Seite Privat-
grundstücke und Versorgungslei-
tungen im Erdreich befinden, auf
der anderen Seite die Brückenbau-
werke bzw. der Schwimmbadpark-
platz und künftig der Bikepark lie-
gen. Deshalb können auch nur
3000 Kubikmeter an Erde bewegt
werden. Dafür werden vor allem
Kiesbänke imFluss künstlich ange-
legt, die die Strömung als Hinder-
nisse verändern, fllf achere und tiefe-
re Bereiche schaffen und damit
Schutz für Fische bieten. Auch
Pfllf anzen werden sich darauf wie-
der ansiedeln. Michael Klauke ver-
spricht: „Künftig wird das nicht
mehr so langweilig hier aussehen.“
DasBettderRuhrwird (aufderSei-
te des Schwimmbad-Parkplatzes)
ein klein wenig breiter, dadurch
kommen wiederum auch ein paar
Zentimeter hinzu, die als poten-
zielle Hochwasserschutz-Fläche
gewonnen werden.

Kormorane als Todfeind
Auch an anderer Stelle ist das ja
schon gelungen. Bislang sind in
Meschede die Ruhr an der Ruhr-
Promenade im Bereich der Fritz-
Honsel-Straße und die Henne so-
wie die Kleine Henne renaturiert
worden. Das ist nicht nur optisch
schöner geworden, sondern auch
ökologisch abwechslungsreicher.
Das können die Angler des Fi-

schereivereins Meschede bestäti-
gen: Sie beobachten vor allem die
Rückkehr der selten gewordenen
Äsche. Sie steht auf der Roten Li-
ste. Angler dürfen sie nicht fangen,
ihr Todfeind ist vor allem der Kor-
moran: Äschen haben das Pech,
das sie sichals Freiwasserfischevor
allemmitten in Flüssen aufhhf alten –
gut sichtbarwerden sie so zur leich-
ten Beute für die schwarzen Räu-
ber. Forellen etwa sind schlauer, sie
verstecken sich an denUfern, weiß
Hubert Kettler vom Vorstand des
Vereins. Sein Verein ist Pächter der

Ruhr, seine Mitglieder werden vor
den Arbeiten dann wieder über
eine Elektrobefischung den Fluss
„räumen“: Die Fische werden be-
täubt unddanach an anderer Stelle

wieder ausgesetzt. Vor allem Bach-
undRegenbogenforellen, Aale und
Koppen werden erwartet. Kettler
erzählt, dassneulichderFang einer
acht Pfund schweren Regenbogen-

forelle gelungen sei: „Die sah aus
wie ein Lachs“, schwärmt er. Ge-
fangen wurde sie an der Otto-Brü-
cke:Dortwerfen häufig Fußgänger
Brotreste ins Wasser – das haben
inzwischen auch Fische spitz ge-
kriegt. Siemachen den EntenKon-
kurrenz um das Brot.

Auch die Wenne kommt an die Reihe
Baustartwird im Juli 2018 sein.Die
Pläne macht das Ingenieurbüro
Wolfgang Klein aus Allagen, das
sich bereits bei den Planungen an
der Henne bewährt hatte. 130 000
Euro sind eingeplant, 90 Prozent
davon erhält die Stadt überGelder,
durch die die EG-Wasserrahmen-
richtlinie umgesetzt werden kann:
Durch sie sollen Gewässer europa-
weit in einen besserenZustand ver-
setzt werden.
In Freienohl laufen an der Ruhr

derzeit ebenfalls Arbeiten: Im ers-
tenTeil geht es umeinenHochwas-
serschutz für den Sportplatz Im
Ohl, danach wird im zweiten Teil
auf einer Länge von einemKilome-
ter die Ruhr renaturiert – Kosten-
punkt hier: 350 000 Euro. Dort
kann die Ruhr um 15Meter ausge-
weitet werden,weil die Stadt selber
Grundstücke dort besitzt. Künftig
soll auch der Ruhrtalradweg dann
dort durch die Ruhraue verlaufen.
Für 2018 plant die Stadt als

nächstes Projekt, so Michael Klau-
ke, auch die Wenne in Berge zu re-
naturieren.

Ruhr wird weiter aufgehübscht
Bauarbeiten müssen allerdings verschoben werden, weil gerade keine Firmen
dafür zu finden sind. Selten gewordene Äschen sind in Fluss zurückgekehrt

K Bestätigt hat sich für den Fi-
schereiverein, dass in der Gebke
Krebse vorkommen. Nachdem es
in Anglerkreisen entsprechende
Vermutungen gab, hatte der Ver-
ein zwei spezielle Körbe ange-
schafft, mit denen Krebse gefan-
gen werden können.

K Sie wurden mit toten Fischen
als Ködern gefüllt – und tatsäch-
lich wurden dann, bestätigt Ge-

wässerwart Hubert Kettler, über-
raschend fünf Krebse darin ge-
fangen.

K Gespannt wartet der Verein
noch darauf, um welche Krebse
es sich handelt – die Identifizie-
rung ist schwierig. Eine Überra-
schung wäre vor allem, wenn es
sich um Edelkrebse handeln wür-
de: Davon gibt es nur wenige Be-
stände in Deutschland. JK

Krebse in Gebke gefangen

Bislang zieht sich hier am Freibad die Ruhr in einem eintönigen Band entlang: Zur Parkplatzseite hin kann das Ufer künftig
ausgeweitet werden, außerdem werden Kiesbänke in den Fluss eingebaut. FOTO: HANS BLOSSEY

GUTENMORGEN

Kreative Antwwt ort

Von
Katrin Clemens

Ein freundliche Erinnerung per Fax
ist zum Schuljahresbeginn in der
Grundschule Berge angekommen.
Ein netter Herr aus Bukarest for-
dert die Schulleitung in dem
Schreiben dazu auf, ihren Eintrag
im Gewerbeverzeichnis zu prüfen
und schlappe 66 Euro pro Monat
abzudrücken für die Einrichtung in
„BergenderStadtMeschede“.
Rektor Baumhöfer reagiert ge-

wohnt schlagfertig: „Ich überlege,
ob ich eine Antwort schicke aus
den ,BergenderStadtMeschede’ –
ohne Unterschrift aber als ,Schul-
meister der alten Baumschule’ mit
dem Lobstempel ,Kreativ – aber
bitte noch mal kontrollieren!’“

Ina Filipponi und Wolfgang Klein planen die nächste Etappe der Ruhr-Renaturie-
rung, hier mit Projektleiter Michael Klauke und Hubert Kettler vom Fischereiver-
ein Meschede (von links). FOTO: JÜRGEN KORTMANN

„Künftig wird das
nicht mehr so
langweilig hier
aussehen.“
Michael Klauke, Projektleiter

Pater Werner Vullhorst und Wolfgang
Groeger, Mitglied der Geschäftsleitung
der Abtei-Waren Königsmünster GmbH,
vor dem Abtei-Forum in Meschede.

FOTO: JÜRGEN KORTMANN

DASWETTER
Heute teils
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